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Der  heimische  SPD-Bundestagsabgeordnete  Oliver  Kaczmarek
kämpft für die Freilassung inhaftierter politischer Gefangener
in Belarus und Iran. Im Rahmen der Kampagne #WeStandBYyou,
organisiert  durch  die  Menschenrechtsorganisation  Libereco  –
Partnership  for  Human  Rights  e.V.,  hat  er  die  politische
Patenschaft für Anastasiya Kukhta übernommen. Die 31-Jährige
wurde am 17. Februar 2022 an ihrem Wohnort wegen „Störung der
öffentlichen Ordnung“ festgenommen. Im November 2022 wurde sie
zu  fünf  Jahren  Gefangenschaft  in  einer  Strafkolonie
verurteilt. „Anastasiya Kukhta ist eine von vielen unschuldig
Verurteilten,  die  sich  für  freie  Meinungsäußerung  und
Demokratie einsetzen“, sagt Kaczmarek. Diese Rechte seien in
der  Allgemeinen  Erklärung  der  Menschenrechte  und  im
Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte
festgeschrieben  und  auch  für  Belarus  verbindlich.  „Ich
fordere,  dass  Anastasiya  Kukhta  sofort  und  dauerhaft
freigelassen  wird“,  so  der  Abgeordnete,  der  in  der
Vergangenheit  viele  politische  Patenschaften  übernommen  und
mehrere Menschenrechtsaktivist:innen in Belarus getroffen hat.
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Um Druck auf das iranische Regime auszuüben, das brutal gegen
Menschen  vorgeht,  die  mutig  für  Menschenrechte,
Rechtsstaatlichkeit,  Demokratie  und  gegen  die  derzeitigen
Machthaber vorgeht, hat Kaczmarek auch die Patenschaft für
Morteza Salamat übernommen, der am 27. November vergangenen
Jahres  in  Chalus  in  der  nordiranischen  Provinz  Mazandaran
verhaftet  wurde  und  sich  seitdem  im  Nowshahr  Gefängnis
befindet.  „Ihm  geht  es  psychisch  nicht  gut,  da  er  seine
Medikamente nicht bekommt“, berichtet Kaczmarek.

Um weitere Informationen über die Inhaftierten zu bekommen,
hat Kaczmarek sowohl Kontakt zu dem belarussischen als auch
iranischen Botschafter aufgenommen.


